
„Wanderbar!“ 

Wisper bietet Naturerlebnisse  
von der Quelle bis zur Mündung 

Rheingau. (mg) – Wandern ist 
wieder „ in“. Bei einfachen 
Routen bedarf es weder besonde-
rer Vorbereitung noch extremer 
Ausrüstung. Wandern ist – im 
besten Sinne des Wortes – ein Er-

lebnis für Jedermann. Dabei muss 
man gar nicht unbedingt weit rei-
sen, um die Natur zu Fuß zu er-
kunden. Wer kennt etwa die Wis-
per von der Quelle bis zur Mün-
dung in Lorch? 
Das Beispiel zeigt, dass nicht nur 
der Rheinsteig, sondern auch die 
Seitentäler des Rheins einiges zu 
bieten haben, was man mit allen 
Sinnen aufnehmen kann. 
Denn was man unterwegs mit Au-
gen, Ohren, Nase aufnimmt oder 
unter den Füßen spürt, macht das 
Naturerlebnis beim Wandern 
vollkommen. 
Die Wisper ist 29,715 Kilometer 
lang und wird von etlichen Bä-

chen gespeist. Bekannt ist der 
Wisperwind, eine besonders in 
den Morgenstunden aus dem Wis-
pertal gegen das Rheintal gerich-
tete kalte Luftströmung. 
Farben, Geräusche, Gerüche und 
unterschiedlich fester Untergrund 
bieten durchaus Abwechslung 
beim Voranschreiten. 
Saubere Luft, das Plätschern des 
Baches, das Pfeifen der Vögel 
oder die Ruhe an einem Waldsee 
– all das kann man rund um die 
Wisper genießen. 
Dabei wechselt die Landschaft 
abhängig von der Jahreszeit im-
mer wieder ihr Bild. 
Wer die Wisper entlang wandert, 

wird feststellen, wie die Tem-
peraturen und die Luftfeuchtigkeit 
schwanken, wie sich Licht und 
Schatten beim Weg durch Wald 
und über Wiesen abwechseln. 

Quelle 
Die Wisperquelle liegt im west-
lichen Taunus in der Nähe von Ke-
mel. etwa 250 Meter südlich der 
Abfahrt Mappershein von der 
Bundesstraße 260. Die Wisper 
bahnt sich ihren Weg in südwest-
licher Richtung durch ein zwar 
dünn besiedeltes , aber reich be-
waldetes Tal. Die einzige beider-
seits der Wisper gelegene Ort-
schaft ist Geroldstein. 
Vom Zusammenfluss mit dem 
Fischbach an bis zum Rhein wird 
die Wisper von der Landesstraße 
3033 begleitet. Von der Einmün-
dung des Gladbachs an bis zur 
Brücke der Landesstraße 3272 
nach Presberg (Luftlinie 10,5 km) 
windet sich das Wispertal sehr tief 
und eng eingeschnitten 16 km 
lang und reich an engen Kurven 
durch den Taunus.  
Von da an weitet sich das Tal nach 
Lorch. Der Unterlauf der Wisper 
ist übrigens durchgängig für Wan-
derfische. Im Jahre 2003 haben 

WISPERTAL
65391 Lorch am Rhein
Telefon: 06726-1262
Fax: 06726-2220
Mail: kontakt@alte-villa.net
www.alte-villa.net

An den Osterfeiertagen 
ist das Café von 15 bis 18 Uhr

geöffnet!

CAFÉ
GALERIE

GESELLSCHAFTEN
SEMINARHAUS

AB OSTERN WIEDER GEÖFFNET!
Öffnungszeiten: 
An Sonn- und Feiertagen von 11 bis 18 Uhr
Wochentags nach Vereinbarung

Zum Wiesental 18 · 65321 Heidenrod · Telefon 06124/7268650
Öffnungszeiten: Mi.-Do. ab 15.00 Uhr, Fr.-So. ab 11.00Uhr

Die kleine, gemütliche Gaststube
im Herzen von Espenschied.

„Immer wieder 
sonntags“

Musikalischer Frühschoppen
mit Volksliedern zum 

Mitsingen.

Montag bis Samstag ab 17.00 Uhr,
Sonntag ab 11.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Für Gruppen ab 12 Personen
andere Öffnungszeiten möglich.

Kirchweg 3 · 65391 Espenschied
Telefon 06775/425

www.gasthaus-zur-lin.de
www.luftkurort-espenschied.de

Fotoimpressionen von 
der Wisper von 
Alfred Klotz und 
Peter Knebelsberger



sich erstmals wieder aus dem 
Meer zurückgekehrte Lachse in 
der Wisper fortgepflanzt. Bekannt 
ist das Gewässer aber vor allem 
wegen seinen Forellen. 
Das Wispertal war die nördliche 
Grenzregion des Rheingaus. Zur 
Grenzsicherung wurden im Mit-
telalter beiderseits der Grenze 
mehrere Burgen errichtet. An ers-
ter Stelle ist hier die Burg Rhein-
berg der Rheingauer Rheingrafen 
zu nennen, ferner die heutige 
Burg Schwarzenberg bei Gerold-
stein, die Lauksburg bei der Lau-
kenmühle, die Kammerburg und 
die Sauerburg. 
Von 1919 bis zur Ruhrbesetzung 
1923 gehörte ein schmaler Strei-
fen im Norden des Wispertales 
von Lorch über Ransel, Wollmer-
schied, Welterod, Strüth, Zorn 
und Egenroth nach Laufenselden 
zum Freistaat Flaschenhals, ei-
nem winzigen Gebiet, das am 
rechten Rheinufer von der Alliier-

ten Rheinlandbesetzung aus-
genommen war und vom Rest der 
Weimarer Republik aus nur über 
unwegsames Gebiet zu erreichen 
war. 

Wandergebiet 
Steile Felsformationen und beein-
druckende Fernblicke sind die 
ständigen Begleiter beim Auf und 
Ab auf angenehm zu gehenden 
Wegen und Pfaden, wie dem Wis-
pertalsteig. 
Gleich mehrere Kerbtäler der 
Wisper und deren Nebenbächen 
Sauerbornbach und Werkerbach 
umschließen das spezielle Wan-
dergebiet um den Luftkurort 
Espenschied herum. Zwischen 
Espenschied und der Wisper kann 
der Wanderer auf ca. 15 Kilo-
meter verträumte Nebenbäche 
der Wisper, stille Wälder und luf-
tige Höhen mit weiten Ausblicken 
erkunden. 
Der Wispertal Steig wurde durch 

Der Weg 

WispertalSteig 

Markiert ist der Weg mit kleinen 
Tafel in blau-weiß oder in weiß 
auf blau gesprühtem Zeichen.  
Alte Buchenwälder, Eichen, 
Flechten und Moose in hundert-
fachen Arten auf bizarren Fels-
kuppen, seltene Pflanzen und vie-
le Wildtiere, Schmetterlinge und 
Insekten sind die Bewohner der 
Steilhänge im Wispertaunus. 
In den weitläufigen, unzerschnit-
tenen und stillen Wäldern fühlen 
sich Hirsche und Wildschweine, 
Wildkatzen und Fledermäuse be-

sonders wohl. 
Zu anderen Greifvögeln gesellen 
sich im Sommer der rote Milan 
und zuweilen ein Wanderfalke, 
Reiher oder Schwarzstorch. 
Mit Glück können Amphibien in 
Felsnähe und Forellen in der Wis-
per gesichtet werden.  
 
Neben den Insekten sind Schmet-
terlinge beliebte Beobachtungs- 
und Fotomotive. Der Wisperwind 
wurde schon vor vielen Jahren in 
einem Gedicht beschrieben, 
sichtbar wird er von den Höhen 
des Wispertaunus an vielen Tagen 
im Jahr, besonders bei Tages-
anbruch oder nach Niederschlä-
gen als weißer Wandernebel. Der 
Schiefer- Abbau im zum Rhei-
nisch-Westfälischen-Schiefer-
gebirge zählenden Wispertaunus, 

Bau- und Möbelschreinerei

Sieberling
Inh. Dipl. Ing. (FH) Innenarchitektur
Heike Pohl

Wisperstraße 25 · D-65391 Lorch/Rheingau

Tel.: 0 67 26 - 357 · Fax: 0 67 26 - 23 53
info@schreinerei-sieberling.de · www.schreinerei-sieberling.de

Wispersteigler willkommen! 
• Historisches Mühlenmuseum
• Hotel
• Tagungen
• Catering
• Wurstseminare

Landgasthaus Wambacher Mühle
65388 Schlangenbad
Tel. 06129/1227
www.wambacher-muehle.de

PENSION

ESPENHOF
E S P E N S C H I E D

Platter Weg 4 · 65391 Lorch-Espenschied
Tel. 06775-9688970 oder 0151/42637230

info@pension-espenhof.de

www.pension-espenhof.de

Bäche und Sauer-Brunnen sind 
Besonderheiten. 
 

Weginfo 
Der Rundwanderweg Wispertal-
steig® ist 15 Kilometer lang und 
verläuft etwa in einer Höhe von 
zwischen 172 und 425 Metern.  
 
 
Er bietet viele Ruhebänke an lau-
schigen Plätzchen, einen Natur-
denkmal-Baum, ein Feldkreuz, 
Fernblicke bis zum Hunsrück und 
zum großen Feldberg im Taunus, 
Felsen, Blicke auf zwei Burgrui-
nen, Bäche, Weiden, Wald mit 
hohem Wildbestand, einen Sauer-
brunnen, den Platz der „Lauksbli-
de“ und Köhlerplätze. Im Wisper-
taunus finden sich zahlreiche Re-
likte aus keltischer und römischer 
Zeit, auch aus der Zeit der Main-
zer Kurfürsten ist einiges zu ent-
decken.  
Gewandert wird auch im Gebiet 
des ehemaligen „Freistaat Fla-
schenhals“, der zwischen 1918 
und 1923 existierte.  
Mit 15 Kilometern ist die Strecke 
in gut vier Stunden Gehzeit zu 
bewältigen.  
Aufenthalte an den Aussichts-

punkten mit Ruhebänken und die 
Besichtigung des Sauerbrunnens 
verlängern den Zeitbedarf in der 
Regel auf fünf Stunden. Wind und 
Wetter können kurzfristig zu 
Windbruch oder überfluteten 
Wegen führen.  
 
Hinweise auf derartige Beein-
trächtigungen führen zur schnel-
len Beseitigung durch die Mitglie-
der des Verkehrs- und Heimatver-
eins Espenschied. 
Der WispertalSteig ist ganzjährig 
begehbar. Nach der Hälfte der 
Strecke besteht die Möglichkeit 
die Wanderung zu halbieren, in 
Espenschied einzukehren und zu 
übernachten. Die zweite Hälfte 
kann am nächsten Tag genossen 
werden. Die beiden Etappen sind 
je neun Kilometer lang. An der 
Wisper angelangt, nach knapp 12 
Kilometern, lädt ein Ausflugslokal 
zur Rast – oder man fährt mit ei-
nem Bus nach Espenschied zu-
rück. Die Gastonomiebetriebe 
der Region bieten fangfrische Fo-
rellen und Wildbret sowie Rhein-
gauer Wein an.❖

das Deutsche Wanderinstitut in 
Marburg aufgrund der vielfältigen 
und abwechslungsreichen Natur-
erlebnisse als Premiumwander-
weg zetrifiziert. 
Die Geschichte begann im Mai 
2009, als der Verkehrs- und Hei-
matverein Espenschied unter dem 
damaligen Vorsitzenden Bruno 
Karlsson aus örtlichen und Rund-
wanderwegen des Naturpark 
Rhein-Taunus den Rundweg Wis-
pertal Steig zwischen dem Luft-
kurort Espenschied und der Wis-
per kreierte. Der Name „Wisper-
talSteig“ und das blauweiße Wan-
derzeichen, eine geschwungene 
Wellenform, sind seitdem als 
Marke beim Deutschen Patent- 
und Markenamt in München re-
gistriert. 
Die „geschwungene“ Welle erin-
nert zum einen an den gewunde-
nen Flusslauf, aber auch an das 
vielfältige Höhenprofil mit ver-
schiedenen Aufstiegen und Ab-

stiegen mit tollen Fernblicken.  
Damit passt er zudem genau in 
den n Trend des sanften Touris-
mus in Einklang mit der Natur. 
Der Heimat –und Kulturverein 
Espenschied, heute unter der Füh-
rung von Otto Mainz, kümmert 
sich mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern und anderen Vereinen 
um die Pflege des Wanderwe-
ges.❖
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Gewerbepark Wispertal 6
65391 Lorch am Rhein
Telefon: 06726-397
Telefax: 06726-9963

M E I S T E R B E T R I E B



Schätze der Wisper 
Frische Forellen aus sauberem Wasser 

RHEINGAU. (mg) – Wein und 
Fisch ist immer eine besonders 
köstliche Komposition für Genie-
ßer. Im Rheingau kann man gleich 
beides als regionale Produkte in 
das Glas und auf den Teller be-
kommen. 
Die „Wisperforelle“ ist ein regio-
nal einmaliges Markenprodukt, 
das nach strengen Qualitätskon-
trollen erzeugt wird. Die Wisper-
forelle lebt in Naturteichen, 
durch die das Wasser der Wisper 
fließt. Zwei Forellenhöfe liegen 
im idyllischen Wispertal unter-
halb der Lauksburg. 
Und wer die Wisperforelle einmal 

probiert hat, der wird bestätigen, 
dass sie nach dem Wasser 
schmeckt, aus dem sie kommt. 
Auf beiden Höfen wird eine Di-
rektvermarktung an den Endver-
braucher angeboten, der hier sei-
ne frische Ware direkt in Empfang 
nehmen kann. 
Die frischen Forellen haben ein 
Gewicht von 250 bis 450 Gramm. 
Kleiner Exemplare werden als 
Spezialitäten im eigenen Räu-
cherofen auf Buchenholz aus dem 
Wisperschlag geräuchert. 
Auch Lachsforellen um die 1.000 
Gramm gibt es als frischen oder 
geräucherten Fisch.  

„Wisperstube“
30 Jahre

Gaststätte &
Bikertreff

Familie Metzing

...direkt an der Wisperstraße

Hausgemachte 
Kohlroulade
mit Bratkartoffeln

Das Wisperstubenteam 
freut sich auf Sie!

65321 Heidenrod-Geroldstein
Tel. 06775/544 · Fax 06775/960858

www.wisperstube.de
www.facebook.com/Wisperstube

Durchgehend warme Küche ab 10 Uhr
Montag ist Ruhetag

8,90

Lust auf Forellen?

Dann auf ins Wispertal!

Alle Infos unter:
www.wisperforelle.de

...ab ersten Mai sind wir wieder für Sie da.

Die Öffnungszeiten finden Sie 
auf unserer Homepage!

Weinverkauf gern nach telefonischer 
Absprache jeder Zeit möglich.

Telefon 0 67 26/58 16 75
www.traubenwerk.com

Die Wisper bietet den Forellen 
ein ideales Biotop dank der op-
timalen Wasserqualität. Die Fi-
sche werden artgerecht und 
stressarm gehalten. 
Die Wisperforellen werden zu-
dem wöchentlich frisch an vie-
le Hotels, Restaurants und 
Straußwirtschaften im Rhein-
gau und darüber hinaus gelie-
fert. Denn schon längst hat der 
Schatz aus der Wisper einen 
Stammplatz auf den Speisekar-
ten der Gastronomie gefun-
den.❖



Renaturierung an der Wisper 
Pfadfinderaktion für einen Sauerbrunnen 

Rheingau. (mg) – Anlässlich des 
Besuches einer deutschen Dele-
gation des Vereins für Deutsch-
französische Freundschaft im Mai 
wurde der Besuch von Pfadfin-
dern aus St. Liguge und St. Benoît 
vereinbart. Im Juli 2015 kamen 
die jungen Leute nach Lorch und 
campierten auf dem Grillplatz in 
Lorchhausen. 
Während ihres Aufenthalts hat 
die Gruppe Arbeiten für die Stadt 
im Bereich des Naturschutzes 
ausgeführt. Dabei hatte man sich 
für eine der Besonderheiten im 
Wispertal entschieden und die 
Renaturierung des Sauerbrunnens 
in Angriff genommen.❖ 

Die Pfadfinder kümmerten sich um 
den Sauerbrunnen.

LLAAUKENM UKENM HLE IM WISPERHLE IM WISPERTTALAL
• Behaglich eingerichtete Gasträume

• Große Sonnenterrasse
• Spezialität: fangfrische Forellen und Wildbret

• Kuchen und Torten aus eigener Konditorei
• Direkter Einstieg zum Wispertalsteig

Telefon 06775/355
www.laukenmuehle.dewww.laukenmuehle.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag und Feiertage ab 10 Uhr
Durchgehend warme Küche von 11.00 bis 19.00 Uhr · Montag Ruhetag

Das Gasthaus mit TraditionDas Gasthaus mit Tradition
Weingut Altenkirch  ·  Binger Weg 2 

65391 Lorch  ·  Telefon 0 67 26 / 83 00 12  ·  www.weingut-altenkirch.com

AB DEM 25. MÄRZ SIND 
DIE TÜREN WIEDER GEÖFFNET!

Immer Freitag und Samstag ab 17.00 Uhr · Sonn- und Feiertage ab 15.00 Uhr
Es erwarten Sie wie gewohnt Köstlichkeiten aus der Gutsküche 

und tolle Weine aus Lorcher Lagen.




